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Für die Monats November und December eröffnen
wir ein besonderes Abonnement zum Preise von i 50 H

Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Der Antrag Gatineau
Wenn die äußerste Linke der französischen Deputirten

kammer den Vorschlag ihres Vorsitzenden Gatineau einen
Antrag auf Verbannung der Prinzen also der
Orleans und Bonapartes in der Deputirtenkammer
einzubringen billigt so werden wir wie die Magd Ztg
treffend bemerkt die Frage der monarchistischen
Thronprätendentenschaft bald in aller Leidenschaft
erörtern hören Ob der Antrag selbstständig für sich oder
gelegentlich der schon angemeldeten Interpellation über die
allgemeine politische Lage u s w gestellt werden soll bleibt
abzuwarten daß ihn die äußerste Linke aber überhaupt
einzubringen entschlossen ist scheint sicher denn zu welchem
Zwecke würde man sonst die Absicht ihres Vorsitzenden
diesen Vorschlag zu machen der Oeffentlichkeit mittheilen
Vielen Mitgliedern der republikanischen Fraktionen deren
gemeinsames Interesse sie augenblicklich zur Einigkeit um
das Kabinet Ferrh zusammenschaart wird der Antrag der
äußersten Linken sehr unbequem kommen Man bedürfte
eines Thibaudin als Kriegsministers um die Orleans von
ihren hohen Aemtern aus der Armee zu verjagen und
jetzt soll das Kabinet nachdem es sich des Mohren der
seine Schuldigkeit gethan glücklich wieder entledigt hat
selber zu der härteren Maßregel der Verbannung Stellung
nehmen die durch keine offene Prätendentschaftserklärung
gerechtfertigt werden kann Gewiß wünschen nicht blos die
Anhänger der äußersten Linken sondern auch die Mehrheit
der augenblicklich Verbündeten republikanischen Fraktionen
die drohende Gefahr des orlsaniftifchen Prätendententhums
durch ernste Maßregeln zu beseitigen Wenn nur Jemand
ein wirksames Mittel dazu vorschlagen möchte I Ob die
Verbannung nicht vielmehr ein zweischneidiges Schwert
ist das sich gerade gegen die Republik wenden kann ist
sehr die Frage Das einzige Mittel zur Beseitigung des
die republikanische Staatsform bedrückenden orlsanistischen
Alpes besteht in den Leistungen der Republik und ihrer
Staatsmänner Sind diese gut und befriedigen sie Frank
reich so bleibt das orlsanistische Königthum ein leeres
Schreckgespenst Sind sie schlecht und das waren sie
in letzter Zeit so wachsen die Aussichten der Organi
sten die in der Hoffnung des Landes auf eine bessere Zu
kunft bestehen Der Bericht Challemel Lacours über die
Tonkingfrage ist geradezu kläglich und würde die Kritik
auch jeder andern Opposition als die der Radikalen offen
herausfordern Auf der andern Seite ist Tirard der

Finanzminister wegen der Frage des Gleichgewichts des
Budgets bereits mit der Mehrheit der Kommission in
Zwist gerathen so daß man seine Stellung für gefährdet
ansieht Die Lage des Kabinets läßt sich demnach schon
jetzt schwieriger an als man nach der plötzlichen Aussöh
nung Grsvys und Ferrys in den letzten 14 Tagen an
nehmen mochte

V Die Bestialität der ranäe
Die Niedermetzelung von achthundert wehrlosen und

armseligen Annamiten durch französische Marinetruppen
und Matrosen hat den Abscheu der ganzen zivilisirten Welt
erregt Als die offizielle telegraphische Siegesnachricht
erschien wonach bei der Einnahme von Hus 800 Annami
ten gefallen und von den Franzosen nicht einmal Jemand
verwundet worden war konnte man sich den Zusammen
hang der Sache wohl schon denken Ein französischer
Schiffsoffizier hat die Metzelei im Stil der realistischen
französischen Romanschriststeller beschrieben die Rohheit der
Erzählung steht aus der Höhe der unmenschlichen Metzelei
Die Organe der französischen Regierung werfen dem
schriftstellernden Offizier vor daß er übertreibe und vor
Allem daß er ein schlechter Patriot sei wie telegraphisch
gemeldet ist er auch bereits disziplinär zurückberufen
Gegen ihn kehrt sich der patriotische Unwille nur wenige
Zeitungen wie die schon von uns erwähnte Lanterne
brandmarken die ruchlosen Grausamkeiten Die Nieder
metzelung der armen Flüchtlinge beschreibt der Bericht des

Figaro wie folgt
Einen Augenblick später ging das Dorf in Flammen

auf Eine Bande von der Eskadre war mitten hinein in
die Strohhütten gefallen Um jene Brandstätten herum
müssen sich seltsame Dinge ereignet haben doch die Entfer

nung ist weit und von Bord aus kann man nichts sehen
Aber man freute sich alle diese Feuersbrünste zu erblicken
zu sehen wie Alles schnell und gut marschirte wie dieses
ganze Land in Flammen aufging Man hatte die Flücht
linge erscheinen sehen wie sie sich halb geröstet am Ausgange
ihres Dorfes sammelten wie sie noch zögerten wobei sie
sich sehr hoch aufschürzten um besser laufen zu können und
den Kopf gegen etwaige Kugeln mit Bretterstücken zu decken
mit Spalieren aus Weidengeflecht zu schützen suchten kin
dische Schutzmaßregeln wie man sie gegen einen Regenguß
nehmen würde Und dann hatten sie versucht vorbei zu
kommen indem sie aus Leibeskräften liefen Da
begann die große Metzelei Man gab Salven
feuer zwei Mal und es war ein Vergnügen zu sehen
wie dieser Kugelregen auf dieselben zwei Mal in der Minute
in methodischer und sicherer Weise niederfiel Es war eine
Art Besprengung welche Alle gruppenweise in den Schmutz
des Sandes niederstreckte Man sah unter ihnen Leute wie

vollkommen wahnsinnig die wieder aufsprangen ergriffen
von einem Taumel zu laufen wie verwundetes Vieh sie
machten diesen Todeslauf im Zickzack indem sie sich bis zu
den Hüften auf eine komische Weise aufschürzten ihre
losgelösten Chignons und langen Haare gaben ihnen das
Aussehen von Frauen Andere stürzten sich in die Lagune
sich fortwährend den Kopf mit Weiden und Strohgeflechten
deckend und suchten ihre Jonken zu erreichen Man tödtete
sie im Wasser Es gab sehr gute Taucher unter ihnen die
sehr lange am Grunde blieben es gelang doch sie zu
erwischen wenn sie den Kopf herausstreckten um etwas Luft
zu schnappen wie die Seehunde Die Matrosen
hatten sämmtlich Lanzen Kleidungsstücke Rosenkränze von
Sapsques aufgerafft und trugen um ihre Hüften gerollt

Streifen von Zeug in den verschiedenen chinesischen Farben
Sie nahmen die Mienen von Triumphatoren unter prächti
gen Sonnenschirmen an oder sie spielten nachlässig mit Fä

chern und fliegenden Wedeln aus Federn Es gab
Leichname gar greulich anzuschauen gegen welche die Ba
jonnette sich mit Wuth gewendet hatten die Augen heraus
getreten der ganze Körper wie besäet und gespickt mit Wun
den ganz voller Löcher und große Schmeißfliegen um
fchwirrten sie

s Politische Tagesüberficht
Halle den 26 Oktober

Die Sitzungen des Staatsministeriums welche sich
in nächster Zeit mehrfach wiederholen möchten gelten wie
auf der Hand liegt den Landtagsarbeiten Die Einzel
ressortminister werden sich meist noch zum Fürsten Bismarck
nach Friedrichsruhe begeben um so weit dies erforderlich
ist die letzten Festsetzungen zu treffen Zunächst wird der
Finanzminister v Scholz den Fürsten Bismarck aufsuchen
Wir haben bereits mitgetheilt daß es sich bei Feststellung
des Etats nur noch um Formalitäten handelt Bedarf es
hier also keiner endgültigen Entscheidung des Ministerpräsi
denten so wird man annehmen dürfen daß es sich bei den
Konferenzen des Finanzministers in Friedrichsruhe um das
viel erwähnte Finanzprogramm handeln möchte welches be
kanntlich in Form von Denkschriften zum Etat an den
Landtag gelangen soll Möglich daß auch noch eine andere
Form beliebt wird um dem Landtage Gelegenheit zu geben
zu den Finanzplänen des Herrn v Scholz Stellung zu
nehmen

Welche praktische Konsequenzen die Verbindung zwi
schen Konservativen und Centrum das Ideal der
Kreuzztg nach sich zieht zeigt sich recht deutlich in dem

Landtagswahlkreise Flatow Deutschkrone Zu
der dort bevorstehenden Neuwahl eines Abgeordneten erläßt
die Centrumspartei einen Aufruf in welchem es heißt Ist
es den Konservativen Ernst mit uns für Wahrheit Frei

Nachdruck verboten

Die geheimnisvolle Maske
Frei nach dem Englischen von Gustav Gerstel

Fortsetzung

Als sie vor der äußeren Thüre desselben stand und
die Glocke zog schoß ihr plötzlich ein Gedanke durch den
Kopf der ihr eigentlich schon früher hätte einfallen sollen
War es nicht möglich daß sie dem Pater Rocco bei seinem
Bruder begegnete Schon nahte sich von Innen Jemand
der Thür es war zu spät um umzukehren allein es
war wenigstens noch Zeit beim Eintreten zu fragen ob
der Priester da sei Erst als der Arbeiter der ihr öffnete
diese Frage verneinte trat sie mit erleichtertem Herzen ein
um dem Bildhauer ihren Entschluß mitzutheilen Sie Hielt
es nicht für nöthig ihm mehr zu sagen als daß sie durch
anderweitige Pflichten Pflichten die sie in einem Kran
kenzimmer übernommen verhindert sei seinem Wunsche
Genüge zu leisten Luca Lomi nahm ihre abschlägige Ant
wort mit sichtlichem Mißbehagen aus er versuchte sie zu
überzeugen daß ihr noch Zeit genug übrig bliebe um ihm
zu sitzen und je mehr sie seinen Bitten und Beweisen
widerstand desto hartnäckiger blieb er bei seinem Verlangen
Whrend der ganzen Unterredung war er damit beschäftigt
Lie im Atelier befindlichen Büsten und Statuen mittelst
einer Federbürste vom Staube zu befreien der sich während
der langen Abwesenheit des Meisters daraus gelagert hatte
Es sah beinahe komisch aus wie er vor einer neuen Figur
oder Büste sich jedes Mal erst hastig zu Nanina umdrehte
mit der Bürste in der Luft herumfuchtelte und neue Argu
mente gegen ihre Weigerung ins Feld zu führen versuchte
während die Kleine ihm immer dieselbe abschlägige Ant
wort ertheilend auf Schritt und Tritt nachfolgte

Als sie an das untere Ende des Ateliers gelangt
waren blieb der Meister mit einem neuen Ueberredungs
Versuch auf den Lippen vor seiner Minerva Statue stehen
Er hatte sie zwar schon abgestäubt allein er that es
gerne noch einmal War diese Minerva doch seiner theuren
verstorbenen Maddalena zum Spreche ähnlich Er hatte
sich aus diesem Grunde von der Statue bisher nicht zu

trennen vermocht und hütete sie wie seinen Augapfel Er
unterbrach den eben begonnenen Satz und stieg auf einen
Schemel um seiner Minerva seiner Maddalena besser
in s Antlitz sehen zu können Nanina hielt den Augenblick
für geeignet um mit einem raschen Abschiedsworte ent
schlüpfen zu können schon hatte sie sich der Thür genä
hert als ein plötzlicher Ausruf Luca s sie zurückhielt

Gyps rief er in erstauntem Tone das Haupthaar
der Statue aufmerksam betrachtend Gyps wiederholte
er mit merklicher Steigerung zog ein Federmesser aus der
Tasche und entfernte aus einigen Vertiefungen kleine Stück

chen einer weißen Substanz Wahrhaftig es ist Gyps
rief er heftig aus irgend jemand hat einen Abguß vom
Antlitz meiner Minerva gemacht

Der Meister sprang so hastig vom Schemel herunter
daß derselbe umfiel und musterte dann mit argwöhnischen
Blicken das ganze Atelier Wer hat s gethan Das muß
ich herausbringen sagteer Das Atelier stand während
meiner Abwesenheit unter der Obhut meines Bruders er
ist dafür verantwortlich daß mir Jemand das Antlitz
meiner Minerva gestohlen hat Ich will ihn doch sofort
befragen

Als Nanina sah daß der Meister nicht die geringste
Notiz mehr von ihr nahm öffnete sie die Thüre und wie
derholte im Rahmen derselben stehend daß es ihr herz
lich leid thue ihm nicht sitzen zu können

Mir auch mein Kind mir auch, sagte der Meister
zerstreut Sapperlot wo hab ich denn nur meinen Hut
gelassen fuhr er fort überall im Atelier umhersuchend
Er mußte ihn gerade gefunden haben als Nanina hinaus
ging denn sie hörte ihn zu einem der Arbeiter sagen wenn
Jemand nach ihm fragen sollte so möge man nur zum
Pater Rocco schicken

Elftes Kapitel
Als Nanina am anderen Morgen erwachte fühlte sie

heftigen Kopfschmerz und eine unsagbare Mattigkeit in allen
Gliedern Sie beschloß deshalb den Rath des Arztes zu
befolgen und einen tüchtigen Spaziergang in der frischen
Morgenluft zu machen Hatte sie doch auch noch mehr als

zwei Stunden vor sich ehe ihr Erscheinen am Krankenlager
Fabio s nothwendig war Ihr Schwesterchen wäre froh ge
wesen wenn sie Nanina hätte begleiten dürfen allein vor
Kurzem war eine große Anzahl von Tisch natten bei ihr
bestellt worden und so sah sich das kleine Ding denn ge
nöthigt fleißig arbeitend zuhause zu bleiben Nanina ver
ließ somit allein das Haus nur begleitet von ihrem
treuen Pudel Scaramuccia

Sie wählte den nächsten Weg zum Thore hinaus der
Hund lief neben ihr her von Zeit zu Zeit seine kalte
Schnauze in ihre Hand steckend um ihre Aufmerksamkeit
zu erregen war ihm das gelungen so umtänzelte er sie
mit dem Schweife wedelnd und sprang dann lustig bellend
voraus um nach kurzer Zeit das frühere Spiel zu wieder
holen

Und doch Nanina s Gedanken waren ganz wo an
ders als bei den fröhlichen Sprüngen ihres Scaramuccia
Sie dachte wieder und immer wieder an Das was der
Doktor Tags vorher an Fabio s Bett gesprochen Selbst
die Schönheit des Morgens ging ganz für sie verloren Sie
sichte zwar das Erquickende der kühlen balsamisch duften
den Luft allein sie bemerkte kaum das liebliche Blau des
Himmels oder den herrlichen Sonnenschein der rings um
sie her Alles mit goldenem Glänze übergoß

Nachdem sie ungefähr ein Stündchen gegangen war
fühlte sie sich recht ermüdet und sah sich deshalb nach einem
schattigen Platze um um ein wenig auszuruhen Hinter
und vor ihr dehnte sich die endlose von der Sonne prall
beschienene Landstraße links von derselben stand jedoch ein
schmuckloses äußerlich wenig versprechendes Häuschen hinter
welchem sich ein großer anscheinend recht wohlgepflegter
Garten hinzog Die Thüren des Häuschens standen zum
Eintritt einladend weit offen ein paar Arbeiter waren
damit beschäftigt eine Gerüst für Feuerwerk zu errichten
Nanina erinnerte sich daß dieser Garten des Abends voll
den Bewohnern Pisa s zahlreich besucht zu werden Pflegte
und da sie Niemand darin entdecken konnte auch nicht zu
befürchten hatte daß in so früher Stunde noch andere Gäste
kommen würden so beschloß sie einzutreten und sich ein lau

schiges Plätzchen aufzusuchen aus dem sie von den Stra



heit und Recht einzustehen dann mögen sie jetzt den Beweis
liefern dadurch daß sie mit uns für den polnischen
Kandidaten Herrn v Komierowski ihre Stimmen abgeben
Solche Zumuthungen wagt man den Konservativen bereits
zu machen und der Gegenkandidat ist nicht etwa ein Fort
schrittsmann sondern ein Freikonservativer

Die Borhersagung des römischen Korrespondenten der
Nat Ztg, daß man alsbald in den offiziellen vatikani

schen Kreisen dem Kardinal Hohenlohe gegenüber sehr
milde Saiten aufziehen werde scheint sich rasch zu bestätigen
Der Moniteur de Rome weiß heute in einer für den
Kardinal respektvollen Form zu berichten daß nach einem
Berichte desselben er nur ebenso wie in früheren Jahren
den Professor Döllinger und den italienischen Gesandten in
München besucht habe und daß der Kardinal ebenso erstaunt
wie entrüstet darüber sei diesen Besuchen eine Bedeutung
beigelegt zu sehen welche sie nicht haben Mit anderen
Worten in den Kreisen deren Organ der Moniteur de
Rome ist hat man sich entschlossen gute Miene zum bösen
Spiel zu machen und den Kardinal nnbelästigt zu lassen
Daß man den römischen Skandalblättern weiter allerlei
Geschichtchen über ihn einbläst ist dadurch natürlich nicht
ausgeschlossen

Die Nat Ztg schreibt Eine an uns wie an andere
Blätter gelangte Zuschrift von bethätigter Seite betreffs
des Offizier Vereinshauses besagte daß dieser Ver
ein sich hauptsächlich nur mit der Beschaffung von Uniform
stücken Sattelzeug und einigen wenigen anderen in dieses
Gebiet schlagenden Artikeln beschäftigen wolle Mit Bezug
hierauf werden wir unter Uebersendung eines Exemplars
des Prospektus darauf aufmerksam gemacht daß nach der
Erklärung des letzteren der Verein beabsichtigt in Berlin
eine Central Geschäftsstelle zu errichten woselbst neben Uni
formen Effekten und Civilkleidern auch allmählich alle Kon
sumartikel wie Wein Cigarren Lebensmittel und Bedürfnisse
aller Art verabfolgt werden auch will derselbe ein Offizier
Logirhaus in Berlin für durchreisende Offiziere errichten
Alles unter allmählichem Ausschluß aller Zwischenhändler

Die Prov Korr setzt ihre Erörterungen über
korporative Bestrebungen im deutschen Gewerbeleben fort

und sagt dabei über die obligatorischen Innungen
Weitverbreiteter Anschauung nach soll die Enge des dem Jnnungs

wesen bisher gewährten Spielraums die Hauptschuld daran tragen
daß die korporative Bewegung innerhalb des deutschen Gewerbestandes
nicht den gehörigen äußeren Umfang gewonnen hat Immer wieder
begegnet man der Behauptung das Vertrauen des Handwerkerstandes
zu den Absichten der Regierung werde sich erst besestigen wenn die
Gesetzgebung sich entschlossen haben werde die verschiedenen Zweige
des Kleingewerbes untereinander und gegen die Großindustrie abzu
grenzen und innerhalb obligatorischer Innungen so fest zusammen
zufassen daß diese Verbände sofort einen bestimmenden Einfluß auf
die gesammte gewerbliche Entwicklung gewinnen könnten

Wenn der Jnnnngsbewegung in der That nicht anders als durch
die Erfüllung der oben bezeichneten Bedingungen aufgeholfen werden
könnte so würde das ein wenig ermuthigendes Zeichen der Zeit sein
Läuft die Forderung daß obligatorische die einzelnen Gewerbszweige
vollständig umfassende Innungen auf gesetzgeberischem Wege hergestellt
werden doch darauf hinaus daß die Gesetzgebung besorgen solle was ein
Ergebniß der innern Entwickelung und einer erhöhten Leistungsfähig
keit der Betheiligten selbst sein soll Ueberdies wissen unsere Gewerbe
treibenden daß eine zwangsweise Hineinbeziehung aller dieselbe Pro
duktion betreibenden Geschäftsleute in die Innungen diesen Verbänden
eine große Zahl ungeeigneter dem korporativen Gedanken feindlicher
Elemente zuführen würde und daß ein etwaiges Verbot Gegenstände
der kleingewerblichen Produktion fabrikmäßig herzustellen ebenso un
ausführbar sein würde wie das Verlangen die dem Handwerke
eigenthümlichen Arbeitsbedingungen der Großindustrie aufzuzwingen
Endlich ist noch niemals mit der gehörigen Deutlichkeit gesagt geschweige
denn in bestimmt sornmlirten Vorschlägen zum Ausdruck gebracht
worden was unter obligatorischen Innungen zu verstehen ist und
wie dieselben einzurichten sind

Soll eine das gesammte Gewerbe umfassende auf korporativen
Grundlagen ruhende Organisation jemals erreicht werden so wird
das von der Erfüllung von Bedingungen abhängen die nicht die
Gesetzgebung allein angehen Vor Allem werden die Vertreter des
Kleingewerbes unter Verzicht auf gewisse weitverbreitete Vorstellun
gen von der Möglichkeit der Rückkehr zu überlebten und mit den

pazen des weiten und ungewohnten Spazierganges ausruhen
könne Sie war gerade an einem aus Holz erbauten Pa
villon vorübergegangen als sie plötzlich ihren Hund ver
mißte Nach langem Umherspähen gewahrte sie denselben
endlich hinter dem Pavillon Scaramuccia beschnüffelte mit
gespitzten Ohren den Boden als ob er etwas Mißtrauen
Erweckendes bemerkt habe Nanina befürchtete der Hund
mache auf eine unglückliche Katze Jagd und begab sich des
halb als kein Zurufen helfen wollte mit raschen Schritten
zu ihm Freilich war auch von ihrem Rufen wenig zu
hören denn die mit der Aufstellung des Gerüstes beschäf
tigten Arbeiter machten mit ihren Hämmern einen wahren
Höllenlärm

Als Nanina in die unmittelbare Nähe des Hundes
gekommen war bemerkte sie daß Scaramuccia die Schnauze
in eine Ritze hielt die sich in der Bretterwand des Pavil
lons befand und sie schloß daraus daß sich im Innern des
Häuschens ein Wesen oder ein Gegenstand befinden müsse
dem Scaramuccia näher zu kommen strebe Vorsichtig trat
sie an den Pavillon heran und näherte ihr Auge dem
Spalte in der Bretterwand In dem kleinen Raume saß
ein Herr mit einer Dame und Nanina glaubte das
Kleid der Dame als ein solches zu erkennen das sie früher
im Laden der Demoiselle Grifoni gesehen hatte Ihre
weibliche Neugierde war dadurch rege geworden und so
spähte denn sie umher ob sich nicht ein besserer Einblick in
das Innere des Pavillons gewinnen lasse Richtig da
war ein leeres Astloch und zwar gerade so hoch vom
Boden entfernt daß sie noch bequem durch dasselbe zu sehen
vermochte Nanina erwartete instinktiv eine gewisse Person
zu erblicken und sie hatte sich nicht getäuscht denn da
drinnen saß Brigida und neben ihr Nanina traute
ihren Augen kaum der würdige Pater Rocco

Die Arbeiter hörten inzwischen zu hämmern auf und
begannen zu sägen Das dadurch verursachte Geräusch war
weniger intensiv und so konnte denn Nanina deutlich ver
stehen was die Beiden da drinnen mit einander sprachen
Nanina schien gerade zur rechten Zeit gekommen zu sein
denn laut und deutlich sprach Brigida den Namen Fabio

Bedürfnissen der Zeit unvereinbaren Formen der gewerblichen Ent
wickelung die ihnen durch das Gesetz vom 18 Juli 1831 gestellten
praktischen Aufgaben mit voller Energie in Angriff zu nehmen haben
Erst dann wird sich von Erweiterungen ihrer Rechte und von fernerer
Ausgestaltung ihrer Organisation reden lassen die Herstellung der
Bedingungen dazu hängt in erster Reihe von den Innungen selbst ab
deren Thätigkeit die Gesetzgebung wohl zu unterstützen nicht aber zu
ersetzen vermag Das sollte man sich vor Allem in den Kreisen Der
jenigen gesagt sein lassen welche von äußeren Faktoren erwarten
was nur die Frucht ihrer eigenen Arbeit sein kann

Ueber die Verhandlungen der Kommission welche sich
in Berlin in den letzten Tagen mit der Verstaatlichung der
Berlin Hamburger Eisenbahn zu beschäftigen hatte
werden in verschiedenen Blättern die seltsamsten Dinge ver

breitet Die Verhandlungen waren streng vertraulich und
haben eigentlich nur zum Abschluß der Vorarbeiten geführt
Es konnte daher über die Vorgänge nur in allgemeinen
äußeren Umriffen wie von uns geschehen berichtet werden
Weiteres wird schwerlich zunächst an die Oeffentlichkeit ge
langen und Einzelangaben sind ohne thatsächliche Grundlage

Der Kaiser von Oesterreich empfing gestern die
Delegationen Auf die Ansprache der Delegationspräsiden
ten erwiderte der Kaiser Die Versicherungen treuer Er
gebenheit welche Sie soeben an mich gerichtet haben erfüllen
mich mit aufrichtiger Genugthuung Die Beziehungen der
Monarchie zu den auswärtigen Mächten haben ihren durch
aus befriedigenden Charakter nicht verändert Dem tiefen
Friedensbedürfnisse der Völker Europas entspricht das loyale
Bemühen der Mächte ihnen die Segnungen des Friedens
zu erhalten Die Bestrebungen der österreichisch ungarischen
Monarchie waren unablässig auf dieses Ziel gerichtet Die
ungestörte Entwickelung friedlicher Verhältnisse gestattet mei

ner Regierung den materiellen Interessen der Monarchie
nach außen hin erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen sie wird
fortfahren den wichtigen Aufgaben welche auf diesem Ge
biete an sie herantreten und deren erfolgreiche Lösung viel
fach bereits angebahnt werden konnte ihre besondere Thätig

keit zuzuwenden Sie haben im vergangenen Jahre meiner
Regierung mit einer Bereitwilligkeit die ich dunkbar aner
kenne die Mittel zur Vollendung der Heeresreform zur
Verfügung gestellt hierdurch ist die rasche Durchführung der
territorialen Korpsbildung ermöglicht Im verfaffungsmäßi
gen Wege erfolgte die Veränderung jener Bestimmungen
des Wehrgesetzes welche sich auf die Ausbildung der Ersatz
reservisten beziehen sowie eine Anzahl von Maßregeln zur
Kräftigung der Kriegstüchtigkeit diese erheischen indessen
noch eine Ergänzung des ordentlichen Erfordernisses für das
Heer Meine Regierung hat sich dabei volle Rücksicht aus
die Finanzlage der Monarchie zur Pflicht gemacht und ich
hege die Ueberzeugung daß Sie den aus dem Wesen unseres
Vertheidigungssystems sich ergebenden unerläßlichen Ansprüchen
Ihre patriotische Würdigung nicht versagen werden In
Bosnien und der Herzegowina ist in Folge geeigneter ad
ministrativer Maßnahmen ein befriedigender Zustand der
Ruhe und Ordnung eingetreten welcher von einer fortschrei
tenden Konsolidirung der Verhältnisse Zeugniß giebt Meine
Regierung ist daher in der Lage für das nächste Jahr eine
Reduktion der Truppen in jenen Ländern und damit eine
Herabminderung des für dieselben erforderlichen Kredites in
Aussicht zu nehmen Die Verwaltungsauslagen werden
durch die eigenen Einnahmen Bosniens und der Herzegowina
gedeckt ein Zuschuß zu den Lasten des gemeinsamen Staats
haushalts wird daher nicht in Anspruch genommen Im
vollen Vertrauen darauf daß die Erfüllung Ihrer verfassungs
mäßigen Aufgaben von Ihrem hingebenden Eifer und Ihrer
Einsicht Zeugniß geben wird heiße ich Sie aus das Herz
lichste willkommen

Den an den auswärtigen Börsen verbreiteten alar
mirenden Gerüchten gegenüber hebt das Journal de St
Petersbourg hervor daß es nichts geben lönne was der
gegenwärtigen Lage mehr widerspräche als diese Gerüchte
die russische Regierung stehe mit allen Regierungen in den

aus Die Kleine beugte sich rasch zu dem Hunde und hielt
seine Schnauze mit der Hand zu um ihn am Bellen zu
verhindern Daß Brigida den Namen Fabio ausgespro
chen erregte ihre volle Aufmerksamkeit und Eifersucht Was
konnte Brigida von ihm zu sagen haben Sie kam doch
nie in den Palast Ascoli mit welchem Rechte oder aus
welchem Grunde sprach sie an dieser verborgenen Stelle
mit dem Priester über den jungen Edelmann

Haben Sie gehört was ich Ihnen sagte fragte
Brigida in äußerst abgemessenem und frostigem Tone

Nein, antwortete der Priester Wenigstens nicht
Alles

So will ich es wiederholen Ich fragte Sie warum
Sie so schnell Ihre ursprünglichen Absichten geändert haben
und alle ferneren Versuche auf die abergläubische Furcht
des Grafen Fabio einzuwirken aufgeben wollen I

Die Folgen des Experimentes sind für den jungen
Mann von trauriger Naiur gewesen Ich hatte ihn für
stärker gehalten als er es in Wirklichkeit ist Schon diese
Erkenntniß bestimmt mich jeden weiteren derartigen Versuch
zu unterlassen

Gut aber haben Sie noch einen andern Grund
Ich will heilen aber nicht tödten Auch fortan werde

ich Alles versuchen was ich vor mir selbst zu rechtfertigen
vermag um ihn von einer Wiederverheirathung abzuhalten
Allein ich darf mein Gewissen mit keinem Verbrechen be
laden

Ich glaube Pater Rocco Sie haben doch noch an
dere Gründe Weshalb schickten Sie gestern so plötzlich zu
mir um mich zur Zusammenkunft an diesem einsamen Orte
aufzufordern weshalb baten Sie mich nein befahlen
Sie mir die Wachsmaske mit hierher zu bringen Das
Alles läßt mich vermuthen daß etwas pafstrt sei muß
Sprechen Sie was ist geschehen Ich bin ein Frauen
zimmer und meine Neugierde muß befriedigt werden Sie
haben mir schon so viel anvertraut daß Sie nach meiner
Meinung nicht zu zögern brauchen mir noch etwas mehr
anzuvertrauen

Fortsetzung folgt

besten Beziehungen und alle Regierungen seien von der
loyalen und durchaus friedlichen Politik der russischen Re
gierung überzeugt Keine der gegenwärtig schwebenden
Fragen könne die Befürchtung motiviren daß das Einver
nehmen der Regierungen gestört werde alle Regierungen
seien bestrebt die in den internationalen Beziehungen be
stehende Ruhe zu erhalten und ihre Thätigkeit den inneren
Fragen zuzuwenden

Deutsches Reich
Berlin 25 Oktober

Der Kaiser arbeitete heute Vormittag mit dem
Wirkl Geh Rath v Wilmowski nahm die Vorträge der
Hosmarschälle entgegen ertheilte um 11 Uhr eine Audienz
dem Kriegsminister Bronsart von Schellendorff und arbeitete
hierauf längere Zeit mit dem Generallieutenant von Albedyll
Später empfing der Kaiser noch den Besuch des Prinzen
Friedrich Karl und verblieb hierauf bis zu seiner Abreise
nach Wernigerode im Arbeitszimmer Die Abreise dorthin
erfolgte Nachmittags 1 Uhr mittels Extrazuges vom Pots
damer Bahnhofe aus Auf der Reise nach Wernigerode trifft
der Kaiser mit seinem Gefolge in Magdeburg um 3 Uhr
20 Minuten und in Halberstadt um 4 Uhr 23 Minuten
Nachmittags ein und langt wie bereits bekannt um 4 Uhr
55 Minuten in Wernigerode an wo derselbe im Schlosse
des Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode Wohnung nimmt

Gestern arbeitete der Kaiser Nachmittags noch längere Zeit
mit dem Minister v Puttkamer und ertheilte darauf vor dem
Diner noch eine Audienz dem Unter Staatssekretär Dr Busch
Abends wohnte der Kaiser der Vorstellung im Schauspiel
hause bei

Der deutsche Botschafter in Paris Fürst zuHohen
lohe wird wie man hört einige Tage Hierselbst verbleiben
und auch nach der Rückkehr des Kaisers aus Wernigerode
von demselben in Audienz empfangen werden Gestern weilte
der Fürst etwa eine Stunde im Auswärtigen Amte Von
hier beabsichtigt derselbe sich auch zum Fürsten Bismarck nach
Varzin zu begeben

Der königl belgische General Lieutenant deWitte
ist mit dem Oberst der Artillerie de Cuyper aus Brüssel
gestern Abend hier angekommen Beide sind heute von hier
nach Buckau bei Magdeburg weiter gereist um auf dem
Gruson schen Schießplatze den Schießversuchen gegen Hartguß

Panzerplatten welche zur Zeit daselbst abgehalten werden
beizuwohnen

Der Reichs Anz veröffentlicht folgende Bekannt
machung des Staatssekretärs v Bötticher in Vertretung
des Reichskanzlers vom 24 d Bits Seit Erlaß meiner
Bekanntmachung vom 17 d M haben neue Ausbrüche der
Rinderpest im Reichsgebiete nicht stattgefunden Die
Seuche ist bisher ausschließlich in einem Gehöfte in der
Stadt Breslau aufgetreten in demselben sind 10 Stück
Rindvieh theils an der Rinderpest gefallen theils aus Anlaß
des Seuchenausbruchs auf polizeiliche Anordnung getödtet
worden Ueber die Art der Einschleppung der Seuche hat
Zuverlässiges bisher nicht festgestellt werden können Ein
gehende Ermittlungen sind im Gange

Bulgarien
Sofia 24 Oktober Der General Lefsevoy Gene

raladjutant des Fürsten und Kapitän Polsikoff Ordonnanz
offizier desselben sind nach Rußland zurückberufen worden

Provinzielles
Halberstadt 25 Oktober Genau zur festgesetzten

Stunde tras Se Majestät Kaiser Wilhelm um 4 Uhr
20 Minuten auf dem hiesigen Bahnhofe ein Eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge empfing den geliebten
Landesvater mit begeistertem Hurrah Zum Empfang waren
die Vertreter und Spitzen der Militär und Civilbehörden
erschienen Vom Wagen aus unterhielt sich Se Majestät
mit den Herren Ob rsllieutcnant Schmidt v Osten and
rath Meyer Oberbürgermeister Bödcher und Betriebsdirek
tor Firnhabe in freundlichster Weise Aus den Händen des
Fräulein Weber der Tochter des verstorbenen Kunstgärtners
und Hoflieferanten H Weber geruhte Se Majestät ein
prachtvolles Kornblumenbouquet mit freundlichem Dankes
worte entgegen zu nehmen Nach einem Aufenthalte von
etwa 6 Minuten wurde die Fahrt nach Wernigerode fort
gesetzt Tausendstimmiges Hurrah begleitete den Zug vom
Bahnhof hinaus

Wernigerode 25 Oktober Abends Soeben 4 Uhr
55 Min ist Se Majestät der Kaiser im besten Wohlsein
hier eingetroffen Graf Otto zu Stolberg Wernigerode be
grüßte den Monarchen auf dem Bahnhofe Im Gefolge
Sr Majestät befanden sich Fürst Radziwill und die Gra
fen Lehndorff und Perponcher Längs des zum Schlosse
führenden Weges hatten die Kriegervereine Bergleute Tur
ner Feuerwehr und Schüler Spalier gebildet das Schloß
selbst war bengalisch erleuchtet Die Ehrenwache am Bahn
hofe war von dem hiesigen Kriegerverein gestellt Die Ka
pelle des ilsenbnrger Hüttenwerkes spielte beim Einfahren
des kaiserlichen Zuges die Nationalhymne Alsdann folgte
unter Glockengeläute und Böllerschüssen die Fahrt durch die
prächtig dekorirte illumiuirte Stadt ach dem bengalisch er
leuchteten Schlosse Auf dem ganzen Wege bildeten Turner
Feuerwehr Schüler Spalier Um 6 Uhr fand auf dem
Schlosse ein Diner zu 36 Gedecken statt Das Wetter ist
günstig

Groß Keula Unter den hiesigen Bewohnern be
findet sich ein pensionirter Waldwart welcher zwar das
85 Lebensjahr zurückgelegt hat aber bis auf den heutigen
Tag noch nicht krank gewesen ist Schnaps hat er in seinem
Leben gern getrunken doch nicht über die Gebühr dagegen
mußte er sich sein Leben lang mit sehr einfacher Kost be
gnügen Dabei geht er noch an einem Tage nach der bei
nahe 2 Meilen weit entfernten Stadt Miihlhaufen und
wieder zurück ohne große Müdigkeit zu spüren Auch er
greift er bisweilen noch Säge und Axt um das angefahrene
Brennholz klein zu machen Sein Haar ist noch nicht ganz



ergraut sondern melirt Er geht noch nicht gebückt son
dern schreitet gleich einem strammen Grenadier daher Die
einzigen Zeichen seines Greisenalters sind ein zahnloser
Mund und daß er das lateinische Sprüchwort bestätigt
LMsews SLt 10 ZU3 X das Alter ist redselig

Zeitz 25 Oktober Die Einweihung der Kapelle
auf dem neuen Gottesacker wurde heute Vormittag 10 Uhr
durch Herrn Generalsuperintendent Dr Möller im Beisein
sämmtlicher Geistlichen der Ephorie sowie der städtischen
und kirchlichen Behörden c vollzogen Die eingeladenen
Herren versammelten sich um 9 Uhr auf dem Rathhause
und begaben sich von hier unter den Glockenklängen vom
St Michaelisthurme in feierlichem Zuge nach dem Gottes
acker Vor dem Eingange der Kapelle entnahm Herr
Bürgermeister Thiele von Herrn Maurermeister Harras
den Schlüssel und überre chte denselben mit kurzer Ansprache
und der Bitte die Kapelle einweihen zu wollen dem Herrn
Generalsuperintendenten Dieser übergab den Schlüssel
unter Verlesung des 24 Psalms und mit den Worten

Wer aus und eingeht durch die Thür
Der soll gedenken für und für
Daß unser Heiland Jesu Christ
Die rechte Thür zum Himmel ist

an Herrn Superintendent Neubert welcher dann die Thür
im Namen des dreieinigen Gottes öffnete Nachdem die
Theilnehmer ihre Plätze in dem kleinen Gotteshause einge
nommen wurden die drei ersten Verse von Jesus meine
Zuversicht gesungen und hierauf hielt Herr Generalsuper
intendent Dr Möller anknüpfend an die Epistel St Pauli
an die Römer V 5 des sechsten Hanplstücks die Weihrede
Nach dieser Rede sprach der Herr Generalsuperintendent die
Weiheworte und ein Gebet die Gemeinde sang Vers 7 u 8
des vorerwähnten Chorals und darauf sprach Herr Super
intendent Neubert über Prophet Jesaias 66 V 13 Ich
will euch trösten wie einen seine Mutter tröstet Gebet
und Gesang von Vers 6 des Liedes Halt im Gedächtniß
Jesu Christ schloß hieraus die erhebende Feier die auch
eine besonders schöne Weihe durch die Gesänge des Nelle
schen Chores eine Motette von Spohr c erhielt
Die Kapelle ist ein sehr einfach ausgestatteter weiß
getüuchter Raum dessen Fenster mit Buntglas gerändert
sind und in dem ein schwarzbeschlagenes Rednerpult steht
Rechts und links befinden sich die Eingänge zu der Leichen
kammer und anderen Begrävnißzwecken dienenden Räumlich
keiten Die Wände sind mit frommen Sprüchen geziert

Staßsurt 25 Okt Dem kürzlich in dieser Zeitung
erschienenen Artikel über den Erdbruch bei Leopoldshall sind
wir heute in der Lage Wichtiges und gewiß allgemein Jn
teressirendes hinzuzufügen Unsere Annahme der erfolgte
Erdbruch sei nicht nur Folge eines Bruches oberer Gebirgs
schichten sondern ein vollständiger Zusammenbruch eines Theiles
im Leopoldshaller Werke bestätigt sich Aus sicherer Quelle
können wir mittheilen daß die Anhydritdecke die schon vor
längerer Zeit gebrochen jetzt zu einem Theile vollständig
niedergegangen ist und zwar bis in die V Etage Ort 61
Die Tiefe des Bruches beträgt somit wie wir richtig ver
muthet mehrere Hundert Fuß Da nun voraussichtlich über
kurz oder lang das ganze Terrain in welchem der Bruch
liegt zu Bruche gehen muß möge man es dem Publikum
doch gänzlich sperren Außerdem dürften doch schleunigst zur
Erkennung der Gefahren an Stellen die schon gesunken
Bohrlöcher zu stoßen sein denn irgend etwas muß doch nun
endlich geschehen

Aschersleben 24 Oktober Ein schwerer Unglücks
fall der zweite in dieser Woche hat sich heute Mittag kurz
vor 12 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe ereignet Auf der
Ostseite desselben in der Nähe der Wärterbude Nr 1 schoben
Arbeiter eine mit Kies beladene Lowry vor sich her als eine
Maschine mit Wagen auf demselben Geleise dahergefahren
kam Die Arbeiter versuchten zwar noch auf ein anderes
Gleis zu kommen doch gelang ihnen dies nicht Der die
Lowry von hinten schiebende etwa 50jährige Arbeiter Schneider
wurde erfaßt und sofort getödtet während der Arbeiter Dette
zur Seite geschleudert wurde und mit leichten Verletzungen
davonkam Der Betrieb ist durch diesen Unglücksfall nicht
gestört Die einzuleitende Untersuchung wird feststellen wen
die Schuld trifft

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 25 Oktober Die feierliche Enthüllung des

Leibniz Denkmals welches von Prof Häynel hergestellt ist
yat unter großer Betheiligung heute stattgefunden An
sprachen hielten Oberbürgermeister Georgi und der Rektor
oer Universität Prof vr Kis

Sondershausen 24 Oktober Der regierende
Mst hat der Unterstützungskasse der Schwarzburger Krie
gerkameradschaft ein Geschenk von Eintausend Mark zu
gewendet

Camburg An der hiesigen Zuckerfabrik sind wegen
der starken Zufuhr von Kaufrüben und wegen des augen
blicklichen Mangels an Arbeitskräften sei Montag 20 Füsi
l ere von dem Jenaer Bataillon u a damit beschäftigt die
i glich zahlreich ankommenden Eisenbahnwagen voll Rüben

entleeren Zu der ausgeschriebenen zu Neujahr zu
setzenden hiesigen Braumeister Stelle haben sich nahe an
0 Bewerber gemeldet Die Auswahl unter den Konkur

r ten wird daher nicht allzuleicht sein
Braunschweig Ueber die Entdeckung der

Betrüger welche die Berliner Diskontogesellschaft um
7, 000 beschwindelt haben meldet das Braunschw
Lagebl folgendes Nähere Schon am Sonntag war der
uiiverheirarhete Lagermeister des Litolff schen Verlags Löhr
olizeilich eingezogen worden weil er an jenem Morgen

ganz gegen seine Gewohnheit vor 7 Uhr ausgegangen war
nd dieserhalb zur Rede gestellt den Ansgang nicht genü

g nd hatte motiviren können Dazu kam daß er als lang
irriger Freund des ersten Prokuristen im Gutkind
jchen Comptoir mit den Verhältnissender Firma be
kannt sein konnte Der Verhaftete wurde aber wieder ent
lassen weil der betreffende Postbeamte in ihm nicht die

Person rekognoszirte welche sich am Sonntag Morgen vor
dem Schalter befunden habe Dienstag Abend nun erschien
ein Verwandter des Löhr auf der Polizeidirektion und legte
dort ein Packet mit Banknoten vor welches ihm von
Löhr am Sonntag versiegelt zur Aufbewahrung über
geben war Der Verwandte hatte bald darauf verreisen
müssen und erst nachdem er Dienstag zurückgekehrt
erfuhr er von der stattgehabten Sistirnng des Löhr Dies
flößte ihm Verdacht ein er öffnete das Packet und fand
darin 73000 in Banknoten vor welche er sogleich zur
Polizeidireltion brachte Von hier aus ward nun sofort
auf Löhr gefahndet Zugleich wurden der erste Prokurist
des Gutkind schen Hauses Böwig und der junge Mann
welcher die PostProkura der Gutkind schen Firma hatte po
lizeilich ststirt indeß ward Letzterer gegen den Verdachts
gründe weiter nicht vorlagen bald darauf wieder entlassen
Böwig der hartnäckig jede Betheiligung an dem Verbrechen
bestreitet wurde jedoch vorläufig noch in Haft behalten
seine intime Freundschaft mit Löhr und der Umstand daß
Löhr überhaupt nicht sür fähig gehalten wird der Urheber
der That zu sein vielmehr Jemand der aus S genaueste mit
den Gutkind schen Comtoir Verhältn ssen vertraut war das
Verbrechen in seinen Einzelheiten geplant haben mußte
sprachen eben stark gegen B Löhr hat die ganze
That auf sich genommen das Geld ist vollstän
dig wieder herbeigeschafft Schwer verständlich bleibt
die That von Seiten des L nicht allein weil sein Prinzi
pal ihm das Zeugniß giebt vollständig unfähig zur Urheber
schaft des Planes zu sein sondern auch weil er in dem
Geschäfte eine auskommende Stellung hatte die er schon

dreizehn Jahre bekleidet Die am Sonnabend an die
Diskonto Gesellschaft in Berlin abgesandte Depesche kann
nach Aussage des Prinzipals des Löhr nicht von dem Letzte
ren aufgesetzt sein Ueber Böwig erfahren wir daß er
schon lange Jahre auf dem G schen Comtoir bei einem
hohen Gehalte als erster Prokurist beschäftigt ist

Militärisches
Eine Extra Ausgabe des Militär Wochenblattes

bringt zahlreiche Beförderungen Pensionirungen und Ver
setzungen in der Armee Zu Obersten wurden 21 Oberst
lieutenants von der Infanterie 13 von der Kavallerie
6 von der Feldartillerie 2 von der Fußartillerie und einer
vom Jngenieurkorps ernannt 9 Rittmeister darunter
die Adjutanten bei den Generalkommandos des 5 15 9
10 und i Armeekorps von Britzke von Bärensprung
v Grießheim v Rauch und Preußer erhielten den Charak
ter als Major 172 Viceseldwebel von der Infanterie
und Feld Artillerie wurden zu Scconde Lieutenants be
fördert

Wissenschaft Kunst und Literatur
Von der gleich bei ihrem Erscheinen vollständig

vergriffenen Luther Festnummer der Jllustrirten
Zeitung ist soeben mit Hinweglassung alles nicht zur
Luth rsache gehörigen Textes eine Volksausgabe erschie
nen Mit dieser zunächst für Volk und Schule bestimm
ten Ausgabe bietet die Verlagshandlung mit Bezug aus
Ausstattung Inhalt und Preis eine der besten Festschriften
zum Lutherjubiläum welche wie es von den berufensten
Stimmen rückhaltslos betont wird in keiner protestantischen
Familie unseres deutschen Volkes fehlen sollte Bestellungen
auf diese Volksausgabe werden zum Preise von 1 20
von allen Buchhandlungen entgegengenommen

Zur Cholera Epidemie
Alexandrien 25 Oktober In letzter Zeit sind

hier wieder 9 Personen an der Cholera gestorben Die
Mehrzahl derselben waren Europäer

Vermischtes
Düsseldors 22 Okober Der W Rh Post schreibt

man Ein schreckliches Unglück hat dieser Tage eine arme
Familie hier heimgesucht Der Besenbinder P welcher nach
längerer Krankh it zum ersten Male wieder in die Haide
gegangen war um Besenreiser zu schneiden hinterließ zu
Hause seine Frau und vier Kinder Auf kurze Zeit harte
dann auch die Frau das Häuschen verlassen müssen um
Kartoffeln sür das Mittagessen auszumachen und die Kinder
allein in der verschlossenen Stube zurückgelassen Nur we
nige Minuten mochte sie sich entfernt haben da bemerkten
die Nachbarsleute welche rechts und links kaum 20 Schritte
davon entfernt wohnen Rauch aus dem Häuschen aufstei
gen sie versuchten in die verschlossene Wohnung aus der
das Wimmern der Kinder tönte einzudringen was ihnen
jedoch nicht schnell genug gelang als sie sich endlich Eingang
verschafft hatten waren sämmtliche vier Kinder bereits Leichen
zum Theil schrecklich verbrannt Das älteste der Kinder war
6 Jahre das jüngste kaum 2 Jahre alt zwei von ihnen
waren krank weshalb die Mutter den Ofen hatte bren
nen lassen

Neustettin 25 Oktober Die von hier aus ver
breiteten Nachrichten über angeblich am Dienstag Abend
stattgehabte Ruhestörungen sind als übertrieben zu bezeich
nen es handelte sich um unbedeutende Exzesse hervorgerufen
durch einen Betrunkenen und die Provokation seitens eines
hiesigen jüdischen Einwohners Der gestrige Abend verlief
vollkommen ruhig

Straßburg 24 Oktober Bezüglich der schauer
lichen Mordthaten deren Schauplatz Straßburg in der
vorgestrigen Nacht war kann ein Corr noch folgende Ein
zelheiten mittheilen Der ermordete Apotheker ist nicht der
Besitzer der Storchenapotheke selbst sondern dessen Gehülfe

Franz Lienhardt 42 Jahre alt v rheirathet und Vater
von zwei Kindern im Alter von 10 und 5 Jahren Seine
Frau hatte lautes Poltern im Erdgeschoß gehört und da ihr
Mann allzu lange blieb ging sie in die Apotheke hinunter
und fand denselben dort hingestreckt eine klaffende Wunde
am Kops die rechte Hand durch einen Beilhieb fast ganz
vom Arme getrennt auch die Finger der linken Hand waren

nahezu vollständig abgehauen Er hatte nur noch die Kraft
die Worte zu sagen Kommt denn Niemand, und verschied
gleich darauf Diese That wurde kurz nach 12 Uhr Nachts
verübt Der Mordanfall auf den Posten ist vor 1 Uhr ge
schehen oder doch nur wenige Minuten später denn die
Ablösung welche von der Metzgerthorwache Punkt 1 Uhr
abging hat den Mann bereits bewußtlos am Boden liegend
gefunden Die Schädeldecke war auf der linken Seite zer
trümmert ein Auge ausgestochen und noch andere Verletzungen
fanden sich vor Da die Uhr des Postens vermißt wird
so nimmt man an daß es sich um einen Raubanfall han
delt vielleicht hat auch ein gut Theil Mordlust der durch
die erste Mordthat aufgeregten Verbrecher mitgewirkt Der
unglückliche Soldat ist bereits im Laufe des gestrigen Nach
mittags verschieden ohne vernehmungsfähig geworden zu sein
Außer diesen beiden Raubanfällen ist vorgestern Nacht noch
ein dritter in hiesiger Stadt verübt und zwar wahrscheinlich
von denselben Thätern Ein Droschkenkutscher wurde näm
lich zwischen 10 und 11 Uhr von drei mit dem lauterburgcr
Zuge angekommenen Fremden engagirt um sie nach dem
Vorort Kronenburg zu fahren Unter dem Eisenbahnviadukt
ließen sie halten und überfielen den Kutscher indem einer
demselben außerdem ein mit Chloroform getränktes Tuch
vor das Gesicht hielt Dem Kutscher gelang es jedoch laut
zu schreien worauf die Strolche da unmittelbar Wohnungen
in der Nähe sind entflohen

Agram 25 Oktober In der vergangenen Nacht
fand hier eine 3 bis 5 Sekunden dauernde mit unterirdi
schem Luftsausen verbundene Erderschütterung statt die mit
einem heftigen Stoße endigte Heute früh folgte ein neuer
aber leichter Stoß Schaden ist nicht verursacht

Konstantinopel 25 Oktober In Folge des
Wiederauftretens der Cholera in Alexandrien ist die Wie
deranwendung der bei Ausbruch der Epidemie ergriffenen
sanitären Maßregeln angeordnet worden Die Erd
erschütterungen in dem Rayon von Smhrna dauern fort
namentlich wurden am 23 d M sechs starke Erdstöße in
Smhrna verspürt doch wurde keinerlei Schaden angerichtet

Bei dem letzten Erdbeben in Tschesme stürzten über
3000 Häuser ein 50 Personen wurden getödtet ca 300
verwundet

sEin Veteran der Freiheitskrieges Wie
das Grazer Volksblatt berichtet ist vor einigen Tagen
in Kapsenstein in der Untersteiermark Johann Pölz gestor
ben der als Soldat die Völkerschlacht bei Leipzig mitgesochten
hatte und in dieser auch verwundet worden war Der
selbe am 24 Juni 1781 geboren hatte also das Alter von
102 Jahren überschritten und erfreute sich bis kurz vor
seinem Tode einer seltenen geistigen und körperlichen Frische
Als Kaiser Franz Josef im verflossenen Sommer in dem
Badeorte Gleichenberg verweilte wurde ihm dort der Vete
ran vorgestellt der noch eine stramme militärische Haltung
bewahrte Der Kaiser strich freundlich den langen schnee
weißen Bart des greisen Kriegers befragte ihn über mehrere
Einzelheiten der Schlacht bei Leipzig und entließ ihn schließ
lich mit einem namhaften Geschenke

Entsprungener Affe Der eben in Mailand
weile nden Menagerie Bach ist kürzlich der Gorilla auf
noch unaufgeklärte Weise aus dem Käfige entsprungen
worauf er aus den Castelloplatz lief und hier durch die zu
fällig offenstehende Gassenthür in einen Schusterladen trat
Meister Knieriem und seine bessere Hälfte die eben ihren
Sonntagsbraten verzehrten ließen beim Erscheinen des
widerhaarigen Gastes schnell ihren Mittazstisch im Stiche
und eilten auf die Gasse während der Gorilla sich über
den Braten hermachte und denselben zu verzehren begann
Indessen trat gleich darauf Herr Bach mit einer Putsche
und einem geladenen Revolver in der Hand in den Laden
und begann nun den Flüchtling tüchtig zu bearbeiten und
nachdem ihm von einem Menageriediener in geschickter
Weise ein Sack über den Körper geworfen ward ließ er
sich ruhig wieder in seinen Käfig zurückführen

söogik eil s Berauschten Einem arbeits
scheuen Menschen welcher schwankenden Ganges bei strömen
dem Regen durch die Straßen Berlins wandelte fiel sein
Hut in die Gosse Hut des Unjlicks redete der Be
rauschte seinen Hut mit großem Pathos nun an Wenn
ick dir ufsh be falle ick selber rinn und wenn ick drin
lieje hebst du mir nich uffl Und dadrum is es juter ick
überlasse dir deinem jrauenvollen Jeschick, Sprach s
und zog seine Bahn weiter durch die Straßen

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lelsins Rög,nm

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

25 Okt

2ö Okt

2Nm
8 Ab

7 M

755 5

726 0

757,5

i 16,9
4 13,8
1 13 1

i 13,5
1 11 0

t 10,5

76
80

84

8A
8A
8

wolkig

wolkig

wolkig

Ueberficht der Witterung
Ein sehr tiefes Minimum von etwa 725 WM ist

nördlich von den Shetlands erschienen an der schottischen
Ostküste steifen West an der südnorwegischen Küste Südost
sturm und im südlichen Nordseegebiete auffrischende südwest
liche Winde verursachend Bei meist südlicher bis südwest
licher Luftströmung und steigender Temperatur ist über
Centraleuropa das Wetter trübe und zu Niederschlägen
g neigt In Deutschland liegt die Temperatur fast allent
halben über der normalen Vereinzelt meldet Karlsruhe
Südweststurm

Wafserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 Oktober Abends
2,30 am 26 Oktober Morgens 2,30 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in Halle



Bekanntmachung
die Abhebung der Reste der Quartier und Verpfleguugs

Gelder betreffend
Eine Anzahl von Quartiergebern hat trotz wiederholter

öffentlicher Aufforderungen bis jetzt die oben bezeichneten Gelder
nicht abgehoben Wir nehmen hiernach Veranlassung nochmals
hiermit aufzufordern diese Quartier und Verpflegnngs Gelder
Sonnabend den 27 Oktober cr von 8 bis 1 Uhr

Vormittags
gegen Abgabe der Quartierbillette in unserem Quartieramte zu er
hebe Erfolgt die Abhebung nicht so wird über diese Gelder an
derweitig verfügt werden

Halle a/S den 24 Oktober 1883

Gustav Adolfs Sache
Das Jahresfest des hiesigen Zweigvereins der evangel Gustav Adolf

Stiftnng wird so Gott will am
Sonntag den 28 Oktober cr Abends 6 Uhr

in der Marienkirche durch einen Gottesdienst gefeiert werden bei welchem Herr Professor
Tschackert von hier predigen wird Alle Freunde des Reiches Gottes werden herzlich mit
dem Bemerken zu dieser Feier eingeladen daß am Schluß derselben eine Kollekte für die

Gustav Adolfs Sache gesammelt werden wird Der Borstand
Sa ran Oberprediger

iVuxvMaiil
8edou jet t mit llwinem

kaut älterer Nüster 211 testen dillissen
kreisen

k A 8v M2 a 8,
Krüljer8ti a85e 2 am Markt

FL Der AuZMss von Neuheiten in
allen Lranetien meines I ers erleiäet
Keine IInterdreelinnA

EvIIvr Ausverkauf
Wegen gänzlicher Ausgabe meines Geschäfts verkaufe zn

billigen aber festen Preisen nur gnte gediegene Arbeit als

iStüI 8vkrvt 5r
u A L Lcdlixxs Tischlermeister

Ranuischestratze 13
Gebr leere Säcke billig zu verkaufen bei Zoern Sk Steiuert Halle a/S

Von Sonntag früh an stehen feine fette und
große magere Land Schweine
zum Verkauf bei O in Giebichenstein

kleine Breitenstraße 2

I Nur noch bis 7 November Vorstellungen
Nl kössller Vdoatsr

im ehemalige Circns Herzog Magdebnrgerftratze
Heute Sonnabend Anfang Nachmittags 4 Uhr Einlaß 3 Uhr

Erste große Schüler Vorstellung
für sämmtliche Schulen in Halle zu bedeutend ermäßigten Preisen uud mit einem

auserwählten Programm was für Schüler und Kinder passend und lehrreich ist
Nachmittagspreise

Loge und Sperrsitz 50 II Parquet und I Platz 25 II Platz 15
Abends 7V Uhr

für

Große Gala Beuefiz Borstellnng
die kleine Drahtseilkünstlerin Al rK r tI v Völker mit durchweg neuemdrahtseilkünstleriu Fl rK rvtl v

Programm und neuer Abwechselung
Auftreten sämmtlicher engagirten Künstler Spezialitäten

Morgen Sonntag 2 große Vorstellungen

Harz 48 MorttZiburK Harz 48
Heute Sonnabend 2tes großes Wellfleisch Wnrst und

Snppe Wurst auch außer dem Hause IM Saal Gesellschaftszimmer und
Kegelbahn halte bestens empfohlen

V rvisis VSonnabend den 27 Oktober Abends 7 Uhr

im WeidenplanBortrag des Herrn Abgeordneten

N vk M V V W I
über die Arbeiterfrage

Die Mitglieder des Vereins und alle Freunde der conservativen Sache werden hier
durch ganz ergebenst eingeladen Sonstige Gäste sind willkommen

Dr 0 krivK LM v VAov vikckau
Bmemann Sennewitz Bieler Merbitz Knaner Gröbers Dr Maercker

Von Moers Nagel M Trotha vi Nenbanr Krosigk Nittritz Pfanl
Sachse Hohenthurm H Schnltz Thiele

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

der Aktien Gesellschaft Chemische Fabrik
für Farben und Zinkprodukte in
Halle a S ist zur Abnahme der für die
Erben des frühereren Verwalters Kaufmann
Keil und der von dem gegenwärtigen Ver
walter Rechtsanwalt vr Kaehne gelegten
Schlußrechnung zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden Forde
rungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf den
29 November 1883 Borm 10 Uhr

vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer 31 bestimmt

Halle a/S den 22 Oktober 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgericht s

Sonnabend den 27 Oktober er Bor
mittags 19 Uhr gelangen Schulberg 8
hier zwangsweise bestimmt zur Versteigerung

1 Faß 1 l l Geisenheimer 1 Faß
I i t Brauneberger 1 Faß Pro

veneeriil Kleidungsstücke und ver
schiedene Möbel

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 27 Oktober er
Bormittaas 11 Ukr

versteigere ich Schulberg Nr 8 hier
zwangsweise

ein Sopha neue Wagenräder und
Stangen eine Cylindernhr drei
Meerschaum Cigarrenspitzen Bücher
Kriegsdepeschen

teese Gerichts Vollzieher

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend den 27 Oktbr Borm

11 Uhr versteigere ich Schulberg Nr 8
verschied Möbel u Hausgeräthe

MoäolM Gerichtsvollz gr Ulrichstr 9 II
Ein gut erhaltenes

für Anfänger passend ist billigst zu verkaufen
Steinweg 25

liil MMMl VU
in großer Auswahl

UZi nt livi

Billige Preise Solide Arbeit

Goldarbeiter
Ober Leipzigerstraße 33 nahe am Thurm

in Waggonladungen und einzelnen Metern
auch klein gemacht in Fuhren frei Haus
empfiehlt billigst

Holzhaudluug von ri

Eine Handschuh Steppmaschine Prcis
150 ist Verhältnisse halber zu verkaufen
Für gutes Arbeiten wird garantirt Näheres

Geiststraße 50 II rechts
Fette S chweine ve rkauft gr Wallstraße 13

Gediegene Klavierunterricht
ertheilt ein Musiklehrer 2mal wöchentlich
monatlich 5 Adr B 6 Ex ped erbeten

v FS F Frot Itodlsedutter
12909 Mark Baugelder

werden sofort gesucht und dafür vollständige
Sicherheit gewährleistet Gest Offerten unter
H 8987 an 5 Larek ck vo erbeten

Bmgerverein
sür städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Der Borstand

Thierschntz Berein
Eine Menge Thierquälereien bleiben unbe

straft weil die Zeugen glauben durch die
Anzeige Kosten oder Umstände zu haben Wir
richten die dringende Bitte an unsere Mit
bürger jeden wohlbezeugten Fall zur Kennt
niß des Unterzeichneten zu bringen der gern
das Weitere veranlassen wird Nur durch
rücksichtslose Konsequenz wird es möglich
sein die vielen berechtigten Klagen über die
Rohheit der Geschirrführer Treiber c ver
stummen zu lassen

I B des Borstandes
Dr Thamhayn

Hvöckorsoli
lebend frisch morgen
früh auf dem Markte

Wilhelm Hofsmann
Kartoffeln

f blaue und weiße verkauft
Haase Delitzfcherstraße

Hallescher Tnrn Vereiu
Mon tag s und Donnerstags U ebung

Sonnabend Pökelknochen mit Erbsen und
Sauerkohl 50 Jeden Abend Kartoffelpuffer
25 H Tasse Bouillon 10 5 Kraft Mit
tagstifch 60 H Stammfrühstück u Abend
brot 30

Gr n kl Bereinszimmer frei

GchMrlllllM
Morgen Sonnabend

Großes Schlachtefeft
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse

Wurst und S uppe o
Vssss s ksstSÄiÄtion

Sonnabend von früh an Pökelkuochen

Hvlckviiv kose
Sonnabend Abend WW Piikelknochen

IW Hospitalplatz 5
te SonHeute Sonnabend

Ksrks,1Is
Morgen Sonnabend Pökelknochen

Preßler s Berg
Sonnabend Humor Abeudnnterhaltuug

von Herrn Träumer

Bon Sonntag ab ladet znr

ergebenst ein oMe

Expedition im Waismhause Buchdmckeret des Waisenhauses w Hall a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Halle

Hierzu ewe Betlag
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